
„Synagoga” ausgewirkt hat Dabe geraten nıcht UT: dıie berühmten Kon-
trastfiguren Kırche UN 5Synagzoge mMI1t ıhrer triıumphalistischen und erniedrI1-
genden Symbolıik 1in den Blıck, sondern auch Bachs Passıonsmusık mMI1t iıhrer
ırrıtıierenden Eınstellung Zr Judentum, aber auch der Versuch einer krıt1i-
schen Neubewertung VO Bachs Passıonsmusık 1in dem Ballett AT Mat-
thäuspassıon, das John Neumeıer 2006 inszenlert hat Z weiıtellos hat der
„Cchristlıche“ Antıjudaısmus, W1€e sıch 1n den kulturellen Zeugnissen ze1gt,
erhebliche Auswiırkungen auf dıe Einstellung unzählıger Christen gehabt,
weıl ıhnen Bıld, Wort und Musık leichter zugänglıch als eıne 1bs-
trakte judenteindliche Theologie. Im Einzelnen überrascht die utorın mıiıt
dem Nachweıs, W1e€e vielfältig der Topos Synagoge mıt antıjüdischen Iypo-
logien W AaTl. S1e wırd interpretiert als Kain/Ahasverus und der Nar
rater Judas Sıe 1st Satansbrut, schändliches Kollektiv un: verworftenes u
dentum. Dankenswerterweilise geht dıe utorın nıcht 1Ur auf diese
furchtbaren Fehltormen e1n, sondern zeıgt auch Danz praktısch für die AT-
eıt 1in der Schule „AUSweZe, W1€e INa  = sachgemäfß un: sympathisch VO  -

der Synagoge reden An
Wenn I11Lall diesem Buch krıitisıeren hat, annn LA darauftf

hıinweısen, 4SS die Interpretationen 711 den jeweıls einzelnen Beispielen des
christlich kultivierten Antijudaismus reichlich urz geraten sınd und für
den Unterricht angereichert werden mussten. Vor allem wırd die Lektüre
durch eıne recht komplizierte theologisch-didaktische Fachterminologie
erschwert, dıe zumiındest für Lehrer und Lehrerinnen gewöhnungsbedürf-
t1g 1St. ber WE 1L11all VO  - diesen Mängeln absıeht, hat I11all schon elıne
regende Arbeit VOT Sich, die wiıchtige Aspekte für den Religionsunterricht
un gof auch für fächerübergreitendes Lernen (Musık, Kunst, Geschichte)
eröffnet.

Werner Irutwın, Bonn

Rosıne De Dain,; Das Schicksalsschiff. Rıo de Janeıro Lissabon New
ork 1947 Deutsche Verlagsanstalt, München 2009 FTA Selten.

In tarbenreicher Sprache beschreibt Rosıne De Dın die Geschichte des
Schiftffes „Serpa Pınto“ Kapıtän mer1co dos Santos aut der Fahrt Rıo
de Janeıro Lissabon New York 1m Jahr 1947 Eın „Mikrokosmos der
Dramen des /weıten Weltkrieges“ gebündelt auf eınem Schiff. De Dın be-
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schreıibt die beiden Etappen der Reıise In die Gegensätzlichkeıit der Passa-
gıere, die nıcht orößer se1ın könnte. Die Passagıere der ersten Route VO Bra-
sılıen ach Portugal heißen Spiewack, Buchholtz, Kruger un: VO Cossel
und sınd reichsdeutsche Nachtahren VO Auswanderertamılien des Jh
und Kaufleute. Die Orte heißen Hansa Hammonıa,;, Blumenau, Neu Bre-
1HNEeN un: Pommerode und sınd mıiıt ihrer Namensgebung Ausdruck des Na-
tionalgefühls der Kolonisten. Der Nationalsoz1alısmus fällt j1er auf frucht-
baren Boden Von Cossel, deutscher Geschäftsmann un: Vertreter seıner
Fırma 1n Brasılien, 1St seıt 1931 Mitglied der}Aun leitet 1n S10 Paulo
die oröfßte Urtsgruppe der Auslandsorganısation des NS-Regıimes. Die
Rückwanderungswelle der Deutschen 1St nıcht HUr 1n ıhrem Nationalsoz1a-
lısmus begründet, sondern 1ın erster Lıinıe 1 Bruch des Dıktators Vargas mı1t
Hıtler, der auf Druck der USA vollzogen erd Unabhängıig VO ıhrer polı-
tischen Haltung und WE 6S sıch Juden handelt, die VOT dem Na-
tionalsoz1alısmus geflohen siınd, werden alle Deutschen AUS$ dem and VeCI-

trieben.
Beeindruckend 1St dıe Umtftässlıchkeıt, mı1t der Rosıne De Dın dıe gesell-

schaftlichen Lebensbedingungen un Zusammenhänge der Deutschen bıs
1n biografische Detauils hıneıin beschreibt un: damıt nıcht LLUT eıne gC-
schichtliche, sondern auch eine sozi0ologische.Leıistung erbringt. Als die als
Diplomatenschiff gekennzeıichnete „Serpa Pınto“ 1n den Haten der u-
x1esischen Hauptstadt einläuft, warten ÖOrt schon dıe Passagıere.
Diesmal sind die Namen Van Leeuwen un: Padawer und stehen stellvertre-
tend für dıie jüdıschen Emigranten auf dem Weg 1in die JS

uch 1er geht De Dın 1n dıe gesellschaftlichen un biografischen De-
taıls integrierten Jüdıschen Lebens 1n Belgien un: 1n dıe Verknüpftungen der
Entwicklung des natıionalsozıalıstischen 5Systems. Di1e „Serpa Pınto“ wiırd
Zu Schnittpunkt zweler „menschlıcher Frachten“, die sıch gegenseılt1g be-
dingen un doch widersprüchlicher nıcht seın könnten. Die eınen AAA

vertrieben, aber ennoch 1MmM Siegestaumel nationalsozıalistischen Größen-
wahns auf dem Weg zurück ach Kuropa, OIt ıhre Aufgabe 1n der
großen Vernichtungsmaschinerie übernehmen. Di1e anderen auftf der
Flucht VOTL dem Terror des Natıionalsozıalısmus, der ıhnen die Heımat
nımmt un das Leben nehmen ll Die »„Serpa Pınto“ wırd ZAusdruck
des Zynısmus, mı1t der ein unmenschliches 5System menschliche Schicksale
mıteinander verknüpftt.

Miıchael Ney, Bremen
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